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Veranstaltung

Patienten wollen eine zweite Meinung
Rena Hartmann über ihre Erfahrungen bei den Gesundheitstagen

Der Infostand von KZVB und BLZK bei den BR-Gesund-
heitstagen erwies sich erneut als Besuchermagnet. Nicht
nur die eingeteilten Zahnärzte waren gefragt, auch Re-
na Hartmann von der Beratungsstelle der KZVB war im
Dauereinsatz. Leo Hofmeier sprach für das BZB mit Rena
Hartmann über ihre Erfahrungen.

BZB: Was wollten die Besucher der Gesundheitstage haupt-
sächlich wissen?

Hartmann: Die meisten Besucher hatten sehr konkrete
Fragen. Sie waren schon bei ihrem Zahnarzt und wollten
wissen, ob sein Therapievorschlag der richtige ist. Viele
Fragen gibt es auch immer noch im Zusammenhang mit
den Festzuschüssen. Einige Patienten hatten sogar ihren

Heil- und Kosten-
plan dabei. 

BZB: Den haben Sie
dann überprüft?

Hartmann: Rich-
tig. Die Patienten
konnten den HKP
vor Ort prüfen las-
sen, sie haben sich
damit den Anruf bei unserer Beratungsstelle und das Ein-
senden des HKP erspart.

BZB: Und was haben die Zahnärzte gemacht?

Dr. Frédéric Ziebarth war einer der vier Zahnärzte, die
vor Ort einen Blick in den Mund der Patienten warfen.

Fit und rüstig in die Zukunft starten!
BR-Gesundheitstage am 19. und 20. Oktober 2006 in Nürnberg

Wie auch schon im Jahr zuvor waren die
Bayerischen Zahnärzte wieder bei den
BR-Gesundheitstagen in Nürnberg prä-
sent. Das Motto für 2006 „Älter werden –
Zukunft gestalten“ orientiert sich an den
speziellen Bedürfnissen und Anliegen älte-
rer Menschen.

Ein enormer Andrang herrschte wieder
am gemeinsamen Stand von BLZK und
KZVB, der von Zahnärzten aus der

Region Nürnberg an beiden Tagen betreut
wurde. So konnten die vielen Anfragen aus

zahnmedizinischer Sicht
kompetent beantwortet
werden. Die Besucher nah-
men das Beratungsange-
bot mit großem Interesse
an und standen Schlange,
um sich ihre Zähne mit
Hilfe der intraoralen Ka-
mera „genau unter die Lu-
pe“ nehmen zu lassen. Der

Informationsbedarf rund um
die Themen Implantate und
Zahnersatz war besonders
groß: „Lohnt sich das denn in
meinem Alter noch?“ „Ist bei
mir noch ausreichend Kiefer-
knochen vorhanden, der der
Belastung standhalten kann?“
„Wie putze ich meine Implan-
tate so, dass keine Bakterien-
herde entstehen können?“ Die
Programmgestaltung wurde an
beiden Tagen den Interessen
der Zielgruppe angepasst: Qi-
gong-Kurse zur Förderung der Beweglichkeit,
Vorträge zu Alzheimer, Schilddrüsenproble-
men und gesunder Ernährung, aber auch die
„Rettung wackeliger Zähne“ waren Themen,
über die sich die Besucher der zweitägigen
Veranstaltung in Diskussionsrunden, Vorträ-
gen und Kursen informieren konnten. 

Judith Kärtner
Beratungsgespräch am Stand der Bayerischen
Zahnärzte

Dr. Jürgen Wollner im Gespräch mit
einer Besucherin nach der Untersu-
chung auf dem Behandlungsstuhl
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